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Dls im Planungsbereich vorgesehene Bebauung«, die Art und 

das maß der baulichen Nutzung und eine evtl. erforderliche 

Sanierung vorhandener Baugebiete gehen aue dem Bebauungs» 

plan hervor. Sie eind in Anlehnung an die im r^rmlich feet- 

gestellten Tlächennutzungsplan vorgesehenen Baugebietsaus- 

uieisungen und unter BerUckeichtigung der in Baugebieten 

vorhandenen gewerblichen Betriebe festgelegt«    , 

Die im Bebauungsplan vorgssehsne Bebauung der Uockenhauser- 

StraSe ist erforderlich, um für die Stadteinfahrt Nord eine 

städtebauliche Neuordnung zu erreichen« Die Uocksnhauser 

StreQe verläuft durch ein bestehendes Industrie» und Geuer- 

begebiety dessen Entwicklung bieher nicht abgeachloesen ist. 

Das Industris» und Gewer^egebist erhält durch die Aueurei- 

sung Im Bebauungsplan seinen baulichen Abschluß. Der Stadt-^ 

einfahrt Nord wird ein entsprechendes Straßenbild gegeben« 

Zur Abrundung der beetehenden Bebeuung an der alten Rottwei* 

1er Straße ist auf dritn Gewann Hinterer Bickeberg eine Cinfa- 

milienhauebabauung vorgeeehen. 

Dia im Planungsbereich vorgesehenen Gebäude für dae städt« 

Zentrallager und den UJerkhof bedürfen noch der Cinzelpla- 

nung« Ihre Baukörpergröße ist deehalb unverbindlich darge-= 

stellte» 

Dis Bebauung hat innerhalb der im Bebauyngeplan von Bau» 

linien und Baugrenzen umschlossenen Tlächen zu erfolgen«, 

Im Felle, daß die Abtretung dee Straßengeländae eeitene 

der betreffenden Grundetückseigentümer im Neubaugebiet bei 

der Rottweiler Straße nicht im Ulege freiwilliger *'Uerein- 

berungen mit der Stadt erfolgen kann, ist eine Umlegung 

gern« §§ 45 ff« BBauG erforderlich« 


